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A 5983. Morgenblatt. Donnerſtag den 19. Dezember 1867. 


Deutſchlaud. 

Berlin, 18. Dezember. Nach der ruhmvollen Beendigung 
des 1864 gegen Dänemark geführten Feldzuges wurde durch Aller- 
hoͤchſten Erlaß vom 18, Dezember 1864 die Errichtung von Denk⸗ 
mälern auf den Schlachtfeldern bei Düppel und Alſen als ein 
Ausdruck des Dankes des Vaterlandes genehmigt. Darauf wurden 
die Grundſteine zu jenen Erinnerungs-Denfmälern im April 1865 
gelegt und jetzt ſoll mit der Ausführung auf Staatskoſten vor- 
gegangen werden. Die Entwürfe zu der künſtleriſchen Geſtaltung 
find aus ſachverſtändiger Berathung hervorgegangen, wonach dieſel⸗ 
ben in gotbiſcher Pyramidalform gebildet und mit Reliefs und 
Kriegergeftalten als Vertretern der Heeresabtheilungen, welche die 
Stege erfochten, geſchmückt fein ſollen. Ale Material ift Sandſtein 
angenommen. Die Höhe ſoll etwa 63 Fuß betragen. Der Koſten⸗ 
anſchlag für das Denkmal bei Düppel ſchließt mit 38,652 Thlr., 
für das Denkmal auf Alſen mit 33,300 Thlr. ab. Das gleichzeitig 
in Ausſicht genommene Ehrendenkmal für das Heer, zu welchem in 
Berlin auf dem Königsplage am 18. April 1865 der Grundſtein 
gelegt wurde, bedarf nach den Siegen des Jahres 1866, welche 
ibm eine erweiterte Bedeutung geben, noch erneuter und umfaſſen⸗ 
der Vorbereitungen, wie dies auch in dem Königlichen Erlaſſe vom 
3. Juli dieſes Jahres ausgeſprochen worden if. Schon des halb 
kann das ſelbe jetzt noch nicht begonnen werden, wogegen die Er- 
richtung der Denkmäler bel Düppel und auf Alſen nicht verzögert 
werden ſoll. 


— Exkönig Georg ſcheint fig nnn in fein Schickſal zu fügen. 
Wenigstens kann man dies daraus ſchlleßen, daß er feine Schätze 
don Hannover nach Wien bringen läßt. Das Münzkabinet wird 
bereits eingepackt, auch die übrigen Sammlungen, welche theils al- 
lein beſtehen, theils Beſtandthelle anderer offentlichen Sammlun- 
den bilden, ſollen ebenfalls von Hannover nach Wien weggeführt 
werden. 


— Wie die hieſige ruſſiſche Geſandtſchaft bekannt macht, hat 
das Kalſerliche Miniftertum in Petersburg beſchloſſen, die vom Aus- 
lande kommenden, für ruſſiſche Behörden beſtimmten Schriftſtücke 
nur dann zur Beförderung zu übernehmen, wenn ſie in ruſſiſcher 
Sprache abgefaßt ſind. 

— In Betreff der Lehrerbeſoldung enthält der Geſetzentwurf 
über die Einrichtung und die Unterhaltung der öffentlichen Volks- 
ſchulen folgende Beſtimmungen: Es ſoll den Lehrern überall ein 

ibrem Büldungeſtande und den örtlichen Verhältniſſen entſprechen⸗ 


6 Einkommen gewährt werden. Die Lehrer an den Ele- 
mentarſchulen in Städten unter 10,000 Einwohnern erhalten freie 


Wohnung oder eine entſprechende Mlethsentſchädigung, und an 
anderweitigem Einkommen mindeſtens 200 bis 250 Thlr. Rektoren 
an Bürgerſchulen ſollen außer der Wohnuag nicht unter 400 bis 
600 Thlr. erhalten. Ju Städten über 10,000 Einwohner können 
die vorſtehenden Minimalſätze des Gehalts nach Bedürfaiß bie auf 
den doppelten Betrag erhöht werden. Bei mehrklaſſigen Schulen 
ind die Lehrergehälter unter angemeſſener Abſtufung ſo zu erhöhen, 
daß der Durchſchnittsbetrag aller Gehälter den Minimaljag um 
Ein Drittbell überſteigt. Die Lehrer auf dem Lande erhalten: 
1) freie Wohnung nebſt Wirthſchaftsraum und den nöthigen Brenn- 
darf für Küche und Haus, oder, wenn ſolches nicht in Natur 
gewährt werden kann, eine angemeſſene Entſchädignng dafür; 2) an 
and, Naturalten und Geld jo vlel, als zu ihrem ſtandesgemäßen 
nterhalte erforderlich iſt. Die Höhe diefes Dienft-Einfommens 
und die Grundfäßr, nach welchen Landdotatlonen und Naturalien 
arauf anzurechnen ſind, werden für jede Provinz durch Beſchluß 
16 Provinztal-Landtages, vorbehaltlich der Beflätigung deſſelben 
durch die Staatsregierung, feſtgeſtellt. Dabei find die Minimal- 
läge für die Hauptlebrer an mehrklaſſigen Landſchulen, für allein⸗ 
chende Lehrer und für zweite und folgende Lehrer geſondert feſt⸗ 
zuſtellen; auch iſt innerhalb dieſer Kategorien noch eine weitere 
ufung der Minimalfüge nach den verſchledenen Gegenden der 
Floving oder nach anderen ihatſächlichen Verſchledenheiten zuläjfig. 
unerhalb dieſer Grenzen beftimmen die Regierungen nach Anhö⸗ 
ung der Verpflichteten unter Berückſichtigung der Vermögens⸗Ver⸗ 
daltniſſe derſelben, ſo wie der Größe und Theuerungs-Verhältniſſe 
es Schulorte den Mintmalbetrag des Einkommens der Lehrer. 
— Heute früh iſt bierſelbſt J. Durchlaucht die Frau Fürſtin 
don Putbus, geborne Fretin v. Veltheim - Bartensleben, an den 
dolgen einer Unterleibs-Entzündung geſtorben. Ste war geboren 
en 12. Juli 1837. 
Berlin, 18. Dezbr. (Haus der Abgeordneten.) 19. Sitzung. 


Präſident v. Ford a i i 1 
zuin 5 en röffnet die Sitzung um 10%, Uhr. — Am Mi⸗ 
niſtertiſche: Feber 5. Det — Die Fribünen ſind völlig leer. — 
2 „u Taubögefug e werden genehmigt. — Der erſte Oegenſtand der 
159 i “ung iſt die ahl des Präſidiums. Mit Bezug hierauf nimmt 
gegem geordnete Heiſe dag Wort und beantragt die Wiedererwählung des 
Aut värtigen Präſidiums durch Akklamation. Zur Begründung dieſes 
utrages führt er an, daß einmal vorausſichtlich dem Hauſe nur noch eine 
ger de Zeit zur Erledigung ſeiner Geſchäfte gewährt und es daher geboten 
8 die Geſchäfte zu beſchleunigen; ſerner, daß das Haus mitten in der 
Vudgetberatbung ich befinde und ein wechſelndes Präſidium daher große 
erwirrung hervorrufen würde, und daß endlich das vom Reichstage ge⸗ 
debene Beiſpiel im Lande große Anerkennung ber vor erufen habe. — Da 
ert. ſolcher Antrag nur zuläffig if, wenn kein Wider pruch im Hauſe ſich 
abe jo richtet der Präſident an das Haus die Frage. Ein Widerſpruch 
dehebt ſich nicht Der 2 iſt ſomit angenommen Die drei Präſi⸗ 
imten v. Forckenbeck, v. Köller und v. Bennigſen nehmen die Wahl mit 
nigen Worten des Dankes — Are 
as Haus ſchreitet hierauf zur al reier Mitglieder der Staats⸗ 
n enden Während der Ermittelung des Bahlergebuie wird 


müſſen, und die Abtheilung beantragt deshalb Ungültigkeitserklärung der 
Wahl des Abg. Brabänder, fo ‚wie der 30 Wahlmännerwahlen. Faſt ein- 
an, genehmigt das Haus die Anträge der Abtheilung. 

ie 3. Abtheilung berichtet über die Wahlen im 8. Breslauer Wahl⸗ 
bezirk. Es ſind daſelbſt gewählt Y) der Dr. Küntzer; 2) Staatsanwalt 
Thilo nnd 3) Kreis-Tarator Kuschel Auch in Betreff dieſer Wahlen ſind 
Unregelmäßigfeiten bei den Urwahlen gerügt, welche die Ungültigkeit ver⸗ 
ſchiedener Wahlmannswahlen zur Folge haben müſſen. Nach der von der 
Abtheilung angeftellten Vernehmung find dieſe Unregelmäßigkeiten von Ein⸗ 
fluß auf die Wahl des Staatsanwalts Thilo geweſen, dem nach Abzug der 
ungültigen Wahlmännerwahlen die a ſolute Majorität mangelt. Die Ab⸗ 
theilung beantragt deshalb die Ungilfcgetsertkärung der Wahl des Abg. 
Thilo. — In der Diskuſſion über dieſen Antrag behauptet der Abg. Dr. 
Eberty, daß ein Wahlkörper, bei dem ſo viele (94 Wahlmännerwahlen) für 
ungültig erklärt würden, überhaupt nicht geeignet ſei, eine gültige Wahl vor⸗ 
zunehmen. — Abg. Graf Bethuſy⸗Hue beantragt Beanſtandung der Wahl. — 
Abg. v. Vincke (Minden): Zurückweiſung der Angelegenheit an die Ab⸗ 
theilung zur Aufklärung der in der Diskuſſton von den verſchiedenen Red⸗ 
nern aufgeſtellten Berechnungen und vorgebrachten neuen Momente. — Der 
Antrag der Abtheilung in Betreff der Gültigkeit der Wahlen der Abgg. 
Dr. Künzer und Kuſchel wird angenommen. — Die Wahl des Abg. Thilo 
wird bei der Zählung mit 180 gegen 150 Stimmen für ungültig erklärt. 

(Schluß folgt.) 

Danzig, 16. Dezember. (Berl. Börſ.-Ztg.) Trotz der 
ſchweren Stürme, welche in dieſem Jahre in jo außergewöhnlich 
dauernder Weiſe die Oſtſee helm eſucht, hat die Geſellſchaft, welcht 
vor mehreren Monaten in Dan ig zuſammentrat, um die Fiſch⸗ 
gründe der Oſtſee unterſuchen zu laſſen und ein Urtheil über die 
Möglichkeit eines größeren O ec fiſcherei⸗Betriebes zu gewinnen, 
ihre Bemühungen ruͤſtig fortgeſez. Nachdem das zu dieſem Zwecke 
angekaufte Fahrzeug auf feine früheren Reifen bereits in der 
Nähe von Rixhöft ſebr ſchöne Plattſiſche, als Steinbutten, Flun⸗ 
dern u. |. w. und auch Seezungen gefunden, deren Fang mit dem 
Grundnetze lohnend ſein wird, bat es in der erſten Hälfte des 
Dezember feine Unterſuchungen welter weſtlich bis in die Nähe der 
Inſel Bornholm ausgedehnt u auch hierbei ſehr befriedigende 
Refultate erzielt. Dort hält nämlich um dieſe Jahreszeit der 
Lachs auf, welcher an den preußtſchen Küſten nur von März bis 
Mat erſcheint und zwar wird in der Nähe der Inſel vom Sep⸗ 
tember bis Februar gefangen. Es iſt dadurch als ſicher feſtgeſtellt, 
daß dieſer werthvolle FJiſch neun Monate im Jahre dle Oſtſee nicht 
verläßt und es bleibt nur noch u erforſchen, wo er während der 
drei übrigen Monate bleibt, um den ergiebigen Fang das ganze 
Jahr betreiben zu können. Eben o haben die Unterſuchungen des 
Fahrzeugs ergeben, daß die Giſche größer und ſchöner werden, je 
weſter fie von der Küſte auf tiefem Waſſer gefangen werden. Die 
bet Rixhöft auf 100 Fuß Nele geſtichten Plattfiſche waren 
doppelt ſo groß und viel wohlſchmeckender, als die von den Strand- 
fiſchern aus 20—30 Fuß Tiefe heeaufgeholten. Daſſelbe iſt mit 
den Lachſen der Fall. Während dieſe in unmittelbarer Nähe der 
preußlſchen Küſten ein Durchſchnittsgewicht von 10—12 Pfd. ha⸗ 
ben, erreichen ſie weiter in See und bei Bornholm ein Gewicht 
von 20 —30, und das Fahrzeug bat aus den dortigen Gewäſſern 
einzelne Lachſe von 26 Pfund Schwere mitgebracht. Eine Noth⸗ 
wendigkeit iſt jedoch eine beſtimmte Größe und vollſtändige See- 
tüchtigkeit der Fiſchfahrzeuge, um den Fang bei jedem Wetter be⸗ 
treiben zu können. Heringe finden ſich das ganze Jahr in der 
Offer, im Frühjahr und Herbſt aber in unglaublichen Maſſen. 
Der die ganze Oſtſee bevölkernde Dorſch zieht ſich im Winter auf 
tieferes Waſſer zurüd, während er im Sommer den Küſten näher 
kommt, kann alſo auch das ganze Jahr hindurch gefangen werden. 
Nach dieſem Ausfall der Unterſuchungen, die der Oſtſcefiſcheret im 
Großen ein ſehr reichts Feld eröffnen, beabſichtigen die Gründer 
des Unternehmens, auf der gewonnenen Baſis in nächſter Zeit mit 
der Bildung elner größeren Akllen-Geſellſchaft vorzugehen, deren 
Kapital allmälig vergrößert werden ſoll, vorläufig jedoch 25,000 
zur Beſchaffung von vier Fahrzeugen und der nöthigen Fiſcherel⸗ 
Geräthſchaften nicht überſchreiten wird. Die zollamtlichen Schwle⸗ 
rigkeiten, welche dem Aufblühen der Seefiſcherel bisher am meiften 
bemmend entgegentraten, find dem Vernehmen nach durch eine ent- 
gegenkommende Verfügung des Finanzminiſters als vollſtändig be⸗ 
eitigt anzufehen und die Aufhebung des Salzmonopols vom 1. 
Januar k. J. tritt als ſehr bezünſtigender Umſtand dazu. Unter 
dieſen Verhäliniſſen wird ſchon in dieſem Jahre auf eine Produk- 
tion von allein 8— 10,000 Tonnen Heringen in Danzig gerechnet, 
während die bisher nur in offenen Booten betriebene Küſten-Fi⸗ 
ſcheret an der geſammten preußſſchen Küſte bis jetzt den geringen 
Ertrag von 20,000 Tonnen lieferte, dagegen über 600,000 Tonnen 
vom Auslande importirt wurden. 

München, 15. Dezembet. Ueber die Konferenz der Kriegs- 
miniſter der jüddeutſchen Staaten erfährt man noch nachträglich, 
duß ſie den Plan beſprochen haben, am Rhein herab die Befeſti⸗ 
gungen aufzuführen, welche Deutihland gegen einen Ueberfall von 
Welten her ſchützen könnten. Mainz, Germersheim und Raſtatt 
bilden zwar ſchon eine ziemlich reſpektable Wehr gegen das un- 
ruhige Frankreich, doch reichen die drei Jeſtungen nicht aus, um 
einen Uebergang der Franzoſen zwiſchen Mainz und Germersheim, 
etwa bei Mannheim, oder ein Vordringen derſelben durch die Eng- 
päſſe des Schwarzwaldes zu verhindern. Es wurde deshalb der 
Gedanke angeregt, Mannheim zu befeſtigen, bei Kehl einen ſtarken 
Brückenkopf aufzuführen und im Süden des Schwarzwaldes ein 
befefligtes Lager zu errichten, Landau dagegen, das für die Sicher- 
hett des Landes nicht Das leiſte, was man bei dem großen Auf⸗ 
wande auf ſeine Erhaltung fordern könne, völlig aufzugeben. Auf wür⸗ 
tembergiſcher und baleriſcher Seite findet dies Projekt, welches Deutſch⸗ 
land mit einem gewaltigen Panzer umgeben würde, große Zuſtim⸗ 
mung und die Regierungen dieſer beiden Staaten würden gerne 
ihren Theil an Opfern bringen. Die badiſche Regierung war je- 
doch der Anſicht, daß ein ſolches Unternehmen, welches die Sicher⸗ 
heit von ganz Deutſchland angehe, nicht von den ſüddeutſchen Staa⸗ 


ten allein erledigt werden könne. Darauf hin iſt denn die Ange- 
legenheit einftweilen vertagt worden. 
Ausland. 

Wien, 15. Dezember. Der Ausgleich iſt fertig. Zwar 
fehlt noch der zuſtimmende Beſchluß des Herrenhauſes zu den Ge⸗ 
ſetzen über das Reichsbudget und über die Staatsſchuld, fo wie 
auch im ungariſchen Landtage die Verhandlung noch ein paar Tage 
in Anſpruch nehmen wird. Aber man kann dieſe Vota ohne Ge⸗ 
fahr, noch einem Widerſpruche zu begegnen, heute ſchon antizipi⸗ 
ven und darf bereits mit der Annahme des Geſetzes über den 
Beitrag des Reichsbudget und über dle Staateſchuld Seitens des 
Abgeordnetenhauſes den Ausgleich als fertig anſehen. Baron Beuſt 
bemühte ſich, wie man weiß, mehrmals, aus den parlamentariſchen 
Reihen Minſſter-Kollegen zu gewinnen. Vergeblich, er blieb allein, 
und für die außerordentliche Thätigkeit, welche er in Folge deſſen 
zu entwickeln verurtheilt war, bat er nunmehr die Genugtbuung, 
auch das Verdienſt, hier den Ausgleich zu Stande gebracht zu ha⸗ 
ben, für ſich allein in Anſpruch nehmen zu können. Wie man 
auch über dieſen Ausgleich denke, immerhin darf man es aner- 
kennen, daß der Reichskanzler bel der ungemein ſchwierigen Auf- 
gabe, dazu die Zuſtimmung des Reichs rathes zu erlangen, eine nicht 
geringe ſtaatsmänniſche Gewandtheit bethätigt hat. Die „N. fr. Pr.“ 
erkennt das im vollſten Maße an, verlangt nun aber auch zugleich 
mit der Verfaſſung ein parlamentarifches Miniſterium. 

Paris, 16. Dezember. General Menabrea hat an Nigra 
eine Depeſche geſchickt, die nichts Anderes if, als eine amtliche Be- 
ſtatigung des derſelben vorhergegangenen Telegrammes, worin det 
italteniſche Geſandte am bleſigen Hofe aufgefordert wird, ſich bei 
der hieſigen Regierung Erklärungen über die Rede Rouber's aus- 
zubitten. Der italienische Minifter-Präfident erklärt, ſeine Regie- 
rung ſei noch immer bereit, ihre Meinung über die ihr gemachten 
Konferenz-Vorſchläge zu äußern, fie wolle jedoch erſt wiſſen, ob 
denn Frankreich nach den von Rouher abgegebenen Erklärungen 
noch immer an ſelnem Konferenz - Plane feſthalte. Dieſe ſroniſche 
Frage iſt hier gerade nicht günſtig vermerkt worden, aber man hat 
darauf geantwortet. Man iſt in Florenz des Sieges des Minifte- 
riums gewiß, allein man iſt eben jo ſehr überzeugt, daß die Re- 
gierung Erklärungen in der römiſchen Frage werde abgeben müſſen, 
welche einer Erneuerung des Votums vom Jahre 1861 gleichkom⸗ 
men. Herr v. Mouftier ſowohl als Rouher ſind ſehr ärgerlich we⸗ 
gen der unbequemen Veröffentlichung im Grünbuche, aus welcher 

vorgeht, daß Frankreichs „V — u}; Vorſchlag einer 
eee ee ur 85 Ad ber 2115 der 
Kaijer Napoleon habe ein eigenhändiges Schreiben an den König 
Victor Emanuel gerichtet, worin er ihn bittet, bis zum Tode Pius 
IX. ſich zu gedulden; Frankreich werde dann für die Unterdrückung 
der weltlichen Gewalt ſich ausdrücken. 

— Der Gemeinderath von Paris (er iſt bekanntlich von der 
Regierung ernannt) fängt an Oppofition zu machen und die Rech⸗ 
nungen des Herrn Haußmann, der natürlich darüber wüthend iſt, 
zu prüfen. Es ſollen Unregelmäßigfeiten aufgefunden fein, weshalb 
mehrere Beamte entlaſſen wurden. 

— Im geſetzgebenden Körper iſt die Diskuſſton des Armee⸗ 
Geſetzes auf Donnerſtag angeſetzt. Herr Picard hat drei Anträge 
auf Interpellationen eingebracht: die erſte wegen der italientſchen 
diplomatiſchen Dokumente, welche dem geſetzgebenden Koͤrper nicht 
vorgelegt wurden; die zweite wegen der häufigen Beſchlagnahme 
von deutſchen und italieniihen Blättern und die dritte bezüglich 
auf die Finanzen der Stadt Paris. ' 
London, 16. Dezember. Die Aufregung, welche das feni- 
ſche Attentat in Clerkenwell hervorgerufen bat, legt ſich noch nicht; 
im Gegentheil fteigt ſie eher in Folge der Entdeckungen, dle ſelt⸗ 
dem noch ans Licht gekommen ſind. In einem großen Manufaktur⸗ 


gelang theilwelſe; in Kennington-Lane ift auf einen Poliziften ge- 


Exploſton ſoll nach der Anſicht von Jachmännern nicht durch Pulver 
bewirkt worden ſein; das Faß, jagen fie, habe vielmehr allem An- 
ſcheine nach ſalpeterſaures Glycerin enthalten, andere denken an 
Petroleum. Man wird ſich erinnern, daß die Fenler in der Hand- 


man Desmond jetzt für den eigentlichen Thäter. Der Kronzeuge 
John Devanny, ſelbſt früher ein Fenter, hat ſowohl in dieſem Des⸗ 
mond, als in dem zweiten Gefangenen, Allen, Mitglieder der Fe⸗ 


Florenz, 13. Dezember. Das Kabinet hat in Paris die 
Eroͤffnung abgeben laſſen, daß die Konferenz in Folge der Erklä⸗ 
rung des Miniſters Rouher in der geſetzgebenden Verſammlung über 
die Erhaltung der weltlichen Macht des Papſtes objektlos geworden 
ſet. Bel der Debatte über die römiſche Frage am 9. d. M. wurde 
die Miſſion des Generals Lamarmora nach Paris erwähnt und 
behauptet, daß durch ſein dortiges Verhalten die Erklärungen der 
Miniſter Mouftier und Rouher hervorgerufen worden ſelen. Die 
„Stelle bat in brem Berichte diefe Anklage unterbrüdt, Diefelbe 
verdient aber hervorgehoben zu werden, weil Lamarmora ſeit ſeiner 


Rückkehr als Kandidat Frankreichs betrachtet wird, beſtimmt, an 
Menabrea's Stelle zu treten. 


—— r — 


Immern. 

Stettin, 19. 9 Nach dem „Milttär-Wochenblatt“ 
it Kauske, Hauptm. von der 2. Art.-Brig., auf ein Jahr nach 
Wiesbaden zum heſſ. Feld⸗Art.-Regt. Nr. 11 kommandirt; Prall, 
Port.⸗Fähnr. von derſelben Brig. zum außeretatem. Sef,-Lieut,, 


einer kurzen Distuffion gab hier zunächſt die Wahl des Abg. Br 
felbe iſt im 1. Wahlkreiſe Münſter 

einer Majorität von einer Stimme gewählt. Bei den Wahlmänner⸗ 
then find Une elmäßigfeiten n welche nach Anſicht der (2.) 
ung die Ungültigkeit von 2 Wahlmännerwahlen nach ſich ziehen 


v. Wedell, Port.-Fähnr. vom 7. pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 54, zum 
Sek.-Lt., Hepke, Pr.⸗Lt. vom pomm. Huſ.⸗Rgt. (Blücherſche Huf.) 
Nr. 5, zum Rittm. und Esk.⸗Chef., v. Gottberg, Sek.⸗Lieut. von 
demſelben Regt., zum Pr.-Lt. befördert; Wienand, Major aggr. 


dem A. pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 21, in das Regt. eintanglrt; Pielke, 
Sek.-Lt. vom 1. Aufg. 2. Bats. (Bromberg) 3. pomm. Landw. 


Regt. Nr. 14, im ſtehenden Heere, und zwar als Sek.⸗Lieut. im 
oſtfrieſ. Inf.⸗Rgt. Nr. 78 angeſtellt; Arndt, Pr.⸗Lt. vom pomm. 
Füſ.-Regt. Nr. 34, zum Hauptm. und Komp.-Chef befördert; Lode⸗ 
mann, Pr.⸗Lt. aggr. dem pomm. Füſ.⸗Regt. Nr. 34, in das Regt. 
einrangirt; v. Pfubl, Major, beauftragt mit der Führung des Kür. 
Rgts. Königin (pomm.) Nr. 2 zum Kommandeur des betreffenden 
Regiments ernannt; Mohr, Chambeau und Klempin, Vice-Feldw. 
vom 1. pomm. Rr. 2 find zu Sek.-Lts. bei der Art. 1. Aufg. be⸗ 
fördert; Gens, Major zur Dispoſ. und Führer des 2. Aufg. 1. 
Bats. (Stettin) 2. pomm. Regts. Nr. 2, iſt zur Wahrnehmung der 
Geſchäfte als Bezirks-Kommandeur des Bats. Schlawe kommandirt; 
Strübig, Hunger, Viering, Pieper, Bugge, Metzel, Vice-Feldwebel 
vom 1. Bat. (Stettin) 1. pomm. Regts. Nr. 2, find zu Sek. 
Ets. 1. Aufg., v. Sydow, Sek.-Lt. von der Kav. 1. Aufg. deſſ. 
Bats., iſt zum Pr.-Lt., Schwartz, Bice-Feldw. vom 2. Bat. (Stral- 
fund) 1. pomm. Regts. Nr. 2, zum Sck.-Lts. 1. Aufg., Becker, 
Vice-Wachtmeiſter von demſ. Bat., v. Corswandt, Körber, Blee⸗ 
Wachtm. vom 3. Bat. (Anclam) deſſ. Regts., find zu Sek.-Lts. 
bei der Kav. 1. Aufg., Schröder I., Sek.⸗Lt, von der Kavallerie 
1. Auf. 2. Bat. (Cöslin) 2. pomm. Regts. Nr. 9, v. Thadden, 
Sek.-Lt. von der Kav. 1. Aufg. 3. Bats. (Schivelbein) deſſelben 
Regie, zu Pr.⸗Lts., Lehmann, Pr.⸗Lt. vom 1. Aufg. 1. Bats. 
(Conitz) 4. pomm. Rgis. Nr. 21, iſt zum Hauptm. und Komp. 
Führer, Roloff, Vice⸗Feldwebel vom 3. Bat. (Neuftettin) 4. pomm. 
Regts. Nr. 21, zum Sek.⸗Lt. 1. Aufg., Holtz, Pr.⸗Lt. von der 
Kav. 2. Aufg. dei. Bats., zum Rittmeiſter befördert; der Abſchled 
iſt bewilligt; v. Goertz, Rittm. zur Disp., zuletzt Eskadron⸗Chef 
im pomm. Drag.⸗Regt. Nr. 11, mit ſeiner bisher. Penſton nebſt 
Ausſicht auf Civilverſorg. und der Unif. des neumärk. Drag.⸗Rgts. 
Nr. 3, v. Düring, Major vom 3. pomm. Inf.-Regts. Nr. 14 mit 
Penſion und der Armee-Uniform, Schreiner, Major vom 3. pomm. 
Inf.⸗Regt. Nr. 21, mit Penfion nebſt Ausſicht auf Anſtellung in 
der Gendarmerle und der Regts.-Unif., Goette, Maj. vom 5. pomm. 
Inf.⸗Regt. Nr. 42, mit Penſ. und der Regts.-Uniform, v. Bredow, 
Haupmann und Komp.-Chef vom 2. pomm. Inf.-Regt. Nr. 61, 
als Major mit Penfion und der Regiments-Untform, v. Werder, 
Hauptm. vom 2. Aufg. 2. Bats. (Stettin) 1. Garde-Landw.⸗Regts., 
Holtz, Sek.⸗Lt. von der Kav. 2. Aufg. 3. Bats. (Anklam) 1. 
pomm. Regts. Nr. 2, Ulrich, Sek.-Lt. von der Art. 2. Aufg. deſſ. 
Bats., v. Gottberg, Pr.⸗Lt. vom 2. Auf. 2. Bats. (Stolp) 4. 
pomm. Regts. Nr. 21, dieſem mit feiner bisherigen Uniform, wie 
ſolche bis zum Erlaß der Kab.-Ordre vom 2. April 1857 getra- 
gen wurde. 

— Zum geſtrigen Wochenmarkt ſind von außerhalb 22,800 
Pfund Fleiſch bier eingeführt worden. 5 

— Der ODekonom Binder in Grabow übergab dem fett eini- 
gen Tagen bei ihm beſchaftigten Arbeiter Heinr. Luſewely vor⸗ 
geſter fein Fubrwerk, um von der Oberwiek Schlempe zu holen 
forte zur Bezahlung der letzteren und Ankauf eines Sackes al; 
4 Thlr. 12 Sgr. L. bat das Fuhrwerk auf der Oberwieck ſtehen 
laſſen und iſt mit dem Gelde verſchwunden. 

— Geſtern wurde der Arbeiter Lewin, der vor einigen 
Tagen eine ihm zum Transport übergebene Kiepe mit Aepfeln 
unterſchlagen und dieſelbe für einen geringen Preis an eine Händ- 
lerin verkauft hatte, ergriffen und verhaftet. 

— In der geſtern unter dem Vorſitz des Hrn. G. A. Toepffer 
ſtattgefundenen M natsverſammlung des „Stettiner Zweigvereins 
der pommerſchen ökonomiſchen Geſellſchaft“ kam die Frage zur Er- 
oͤrterung, ob es nicht Mittel und Wege gebe, den Auofall zu decken, 
welcher den auf Brennereibetrieb baſtrenden Gütern durch wenig 
ergiebige Kartoffelernten erwachſe. Herr v. Lühmanu bemerkt 
hierzu, daß von mancher Seite geratden werde, die Jutterkartoffel 
ebenfalls zum Brennen zu benußen und den Futterausfall durch 
andere Stoffe zu erjegen. Die Verwendung von Rüben zur 
Spiritusbrennerei fei bei dem jetzigen Modus der Raumbeſteuerung 
und bei der geringen Ausbeute, welche aus Rüben erzielt werde, 
nicht anzurathen. Das Stcherſte wäre, den Brennereibetrieb ein- 
zuſchränken und die in Wegfall kommende Schlempe durch einen 
Zufap von Lupinenſchroot zu dem anderen Futter zu erſezen. — 
In der ſich hieran knüpfenden Debatte wird als Urſache der ſchlechten 
Kartoffelernte die große Näſſe angegeben. — Hierauf hielt Herr G. 
A. Toepffer einen längeren Vortrag über den engliſchen Dampf⸗ 
pflug. Sein Sohn, welcher bei dem Fabrikanten dieſer Maſchtue, 
Herrn Fowler, ſich mit deren Leitung bekannt gemacht habe, ſei 
von demſelben nach Egppten entſendet worden, um im Nuthale, 
hauptſächlich bei dem Baumwollenbau, die Anwendung des Dampf- 
pfluges befannt zu machen. Sett der Thätigkeit ſeines Sohnes in 
jener Gegend feien daſelbſt bereis über 100 Dampfpflüge in Betrieb 
geſetzt. Vor ungefähr zwei Jahren habe er Aegypten des Klimas 
wegen verlaſſen müſſen und ſodann im Verein mit einem engli- 
ſchen Gutsbeſizer in England ein Dampfpflüge-Geſchäft eröffnet. 
Mit einer Reihe Fowler'ſcher Maſchinen kulttvirten dieſelben jetzt 
den dortigen Gutsbeſitzern in weiter Umgegend die Felder und 
erzielten beide Thelle die befriedigendften Reſultate. Die Fort- 
ſchritte, welche man in der Konſtruktlon der Dampfpflüge gemacht 
habe, erleichtern die Arbeit mit denſelben ungemein und feien na- 
mentlich dadurch wichtig, daß man jetzt mit noch vergrößerter 
Schnelligkeit pflügen könne, da gegenwärtig zwiſchen zwei Loko⸗ 
mobilen zwei Pflüge arbeiten, während früher von denſelben nur ein 
Pflug in Betrieb geſetzt werden konnte. Außerdem hätten die 
früheren Pflüge nur 4 Scharen gehabt, während die jepigen mit 
8 derſelben verſehen jeien, in gleicher Zeit alſo mit dem neuen 
Doppelpflug das Vierfache der Arbeit geleitet werde. Die Ver- 
wendung ſolcher vortrefflicher Hülfsmittel ſichern den Benupern der⸗ 
ſelben alle die großen Vortheile, welche entſtehen: 1) durch die 
Möglichkeit, den Boden zur rechten Zeit und des halb viel beſſer 
bearbeiten zu können; 2) durch die beſſere und tiefere Lockerung, 
Zerkleinerung und Ausebnung des Ackers, da auch Vieh und Men- 
ſchen ihn bei der Bearbeitung nicht mehr feſttreten, 3) durch die 
Verwerthung des für das Zugvleh verwendeten Futters zum Ver⸗ 
kauf reſp. zur Maſt. Außerdem ſelen die Motoren jo eingerichtet, 
daß fie nicht bloß zum Betriebe der Pflüge, Eggen und Exſtirpa⸗ 


rungsſumme feſtgeſetzt. 


Petroleums find bisher nicht ermittelt. 
Schlawe, 17 Aae 


toren dienen, ſondern auch zu anderen landwirtöſchaftlichen Arbei- 
ten benutzt werden können. Er hoffe, daß man ſich auch hier mit 
dem Dampffluge befreunden werde, und daß namentlich großere Güter⸗ 
komplexe, welche keine großen Steine in der Ackerkrume haben, 
bald im Beſitze dieſer wichtigen Maſchine ſich befinden werden. — 
Die dritte Frage lautet: Welche Erfahrungen liegen im Vereins⸗ 
bezirk über die Drill⸗Kultur vor, und empfiehlt ſich die allgemeine 
Einführung derſelben? Die Antwort lautet: Dieſelbe erſcheine 
nur bet ſehr welchem und gut, Fultivirten Boden anwendbar; 
unſere Ackerkrume jet 
für Raps und Lupinen anwendbar. 
furter Kaliſalz zur Düngung nicht empfohlen. — Eine Frage bezüg⸗ 
lich des Wollefreſſens der Schafe wird dahin beantwortet, daß dieſes 
Uebel ſich nur bei kurzwolligen Schafen zeige und am Beſten durch 
Einſperrung der Thiere in dunkle Räume zu verhindern ſei. 
kurze Debatte erregte der Stand der jetzigen Setdenzucht und die 
Krankheit des Seidenwurms und ſchließlich die Frage: Wie wird 
das Vieh des kleinen Mannes am beſten verſichert? zu welcher Herr 
v. Lühmann erklärte, in Cöslin ſei empfoblen worden, das Vieh 
durch ein Aufſichts Comité aus der Mitte der Betheiligten über- 
wachen zu laſſen und pro Haupt dem Eigentbümer wöchentlich 1 


dazu zu dürftig. Hier jet fie nur 
Ferner wurde das Staß⸗ 


Eine 


Ser. abzuziehen. Bei fi habt er die Einrichtung bereits ein- 


geführt. 


— Der „Staats-Anz.“ enthält folgenden Allerhöchſten Erlaß 


vom 9. d. M., betreffend eine Abänderung des Reglements für die 
Feuer- Sozietät des platten Landes von Altpommern. 
Bericht vom 6. d. M. will Ich nach dem Antrage des 38. Kom⸗ 
munal-Landtages von Altpommern den §. 34 des Feuer-Soziletäts⸗ 
Reglements für das platte Land von Altpommern vom 20. Auguſt 


„Auf den 


1841 in Verfolg der Verordnung vom 23. Oktober 1854, hierdurch 


anderweit dahin abändern: Der ordentliche jährliche Beitrag wird 
vom 1. Januar 1868 ab für die erſte Klaſſe der verſicherten Ge⸗ 


bäude auf zwei, für die zweite Klaſſe auf acht, für die dritte 


Klaſſe auf ſechs zehn und für die vierte Klaſſe auf zwei und 


dreißig Silbergroſchen von je Einhundert Thalern der Verſiche⸗ 
Wilhelm. Graf zu Eulenburg. 
An den Miniſter des Innern.“ 

— Dem Bäckermeiſter K. aus Pölitz iſt vorgeſtern Nach⸗ 
mittag aus dem Zimmer eines Gaſthofes am Bohlwerk ein neuer 
ſchwarzbrauner Ueberzieher und ein Regenſchirm geſtohlen worden. 

— Im Gentzenſohn' chen Petroleumſchuppen erſchienen vor- 
geſtern Abend 2 Arbeiter mit einem Einſpänner und verlangten 
von dem dortigen Aufjeher die Auslieferung von vier Faß Petro- 
leum im Werthe von ca. 80 Thlr., indem fie gleichzeitg einen mit 
der Sch.'ſchen Firma unterzeichneten Verabfolgeſchein präſentirten. 
Da der Schein anſcheinend von einem in dem Sch.'ſchen Geſchäft 
fungirenden jungen Manne unterzeichnet war, nahm der Aufjeher 
keinen Anſtand, die 4 Faß Petroleum zu verabfolgen, um ſomehr, 
als ähnliche Scheine mit derſelben Namensunterſchrift ihm ſchon zu 
Öfteren Malen vorgelegen hatten. Es hat ſich jedoch herausgeſtellt, 
daß die Namens unterſchrift gefälſcht war und die Firma um 80 
Thle. betrogen worden iſt. Der Fälſcher reſp. die Abholer des 


7. Dezember. Am 14. d. M. in den erſten 
Abendstunden entſtand hier Feuerlärm, deſſen Urſache eine auf einer 
Bodenkammer mit Kaff gefüllte brennende Tonne war. Der Haus- 
beſitzer iſt deshalb inhaftirt, die Thaterſchaft aber noch nicht ermit- 
melt. — Die Erdarbeiten zur Eifenbahn ſchreiten auch bei un⸗ 
günſtigem Wetter rüſtig fort. — Unſer allgemein verehrte Garni- 
ſonchef, Herr Major von Knobelsdorf verläßt uns mit dem 
1. Januar k. J. 


Neueſte Nachrichten. 

Schwerin, 18. Dezember. In der geſtrigen Landtags⸗ 
ſitzung in Sternberg wurde die landesherrliche Antwort auf die in 
der Steuerfrage gefaßten Beſchlüſſe ertheilt. Der Großherzog 
nimmt die Bewilligung der Ritterſchaft mit Befriedigung entgegen 
und fordert die Landſchaft auf, gleichfalls die bedingungsloſe Be- 
willigung auszuſprechen. Die Stände werden ferner eingeladen, 
einen engeren Ausſchuß behufs Abgabe der erforderlichen Erklärun⸗ 
gen rüdfichtlih aller mit dem Eintritt des Großherzogthums in den 
Zollverein zufammenbängenden Verfügungen einzuſetzen. Der Ge⸗ 
ſetzentwurf, betreffend die Freizügigkeit im Gebiete des norddeutſchen 
Bundes wurde angenommen. 

Wien, 18. Dezember. Der Budget-Ausſchuß des Abgeord⸗ 
netenhauſes erklärt ſich gegen die Vorlage, betreffend den Verkauf 
von Staatsgütern zum Betrage von 15 Millionen Gulden. — 
Die bieſige Getreidebörſe war matter auf die geſtrigen Petersburger 
Notirungen. 

— Preußen und England find nach der „Debatte“ angele⸗ 
gentlich bemüht, in Paris und Florenz eine direkte Verſtändigung 
iwiſchen dar italleniſchen und franzoſiſchen Regierung betreffs der 
roͤmiſchen Frage herbeizuführen, namentlich wird die Vermittlung 
von Seiten Preußens mit Eifer betrieben, jedoch nicht auf Grund⸗ 
lage der September-Konvention. 

Agram, 16. Dezember. Fahnen in den Nationalfarben 
mit der Inſchtift: „Es lebe die Union mit Ungarn“ find hier auf- 
gedeckt worden. 

Florenz, 17. Dezember. Sitzung der Deputirten-Kammer, 
Jortſeßung der Debatte über bie Interpellationen. Gegen Ende 
der Sitzung erhob ſich der Miniſter Menabrea, um auf die Inter- 
pellatton zu antworten. Im Eingange erwähnte derſelbe den un- 
vorbereiteten Zuſtand, in welchem ſich die Armee beim Amtsanttitt 
des gegenwärtigen Kabinets befand. Sie war damals nicht im 
Stande, in's Feld zu ziehen. Der Miniſter geht alsdann zur 
Garibaldiniſchen Bewegung über. Er hebt hervor, daß die Pro- 
Hamation Gartbaldis weder der Monarchie noch des Königs er- 
wähnten, freilich ſeien Plebescite proklamirt worden, aber ſelbſt 
wenn man dieſen einen gewiſſen Werth betlegte, jo hätten die 
Proklamatlonen Gartbaldis den Wunſch erklärt, das Papſtthum 
umzuſtürzen, und eine ſolche Fahne konnte nicht die der Regierung 
fein. Der Minifter fuhr fort: „Man beſchuldigt uns des Ge⸗ 
brauchs der Phraſe „Rom von den Römern;“ indeß da die Bildung 
Itallens aus Piesbiciten hervorgegangen iſt, können Sie die Römer 
zu verhindern wünſchen ebenfalls frei idren Willen auszuüben?“ 
— Was das Schließen der inſurektlonellen Comités und die vor⸗ 
genommenen Verhaftungen betreffe, ſo habe der Juſtizminiſter dleſe 
Maßregeln bereits gerechtfertigt. — Man hat uns beſchuldigt, daß 


wir uns durch eitle Geſpenſter hätten beunruhigen laſſen, allein 
ich frage, ob die Beſchlagnahme von Gewehren, Bomben und Pulver 
als eitle Geſpenſter angeſehen werden können. Die Gefahr beſtand, 
um fie abzuwenden, war es nöthig, prompte und energiſche Maß⸗ 
regeln zu nehmen.“ — Der Miniſter bezog ſich alsdann auf jeine 
frühere Erklärung, daß die Regierung die Abſicht habe, falls es 
nothwendig fei, legislative Maßregeln einzubringen, um eine Wle⸗ 
derholung ſolcher bedauerlichen Vorgänge zu verhindern. — Mit 
Bezug auf das Ueberſchreiten des päpſtlichen Gebiets durch die 
italieniſchen Truppen und die Rückkehr derſelben zeige das Grün⸗ 
buch die Gründe der Ueberſchreitung zur Genüge. Es war ein Akt des 
Rechts, welchen wir ungeachtet des Wiederſtandes Frankreichs er⸗ 
füllten. — Ein anderes Motiv ſei jedoch in der Thatſache zu fin- 
den, daß wir von der Bevölkerung aufgefordert wurden. 
Beweife dieſer Mitthelluug las der Minifter mehrere Telegramme 
und Dokumente vor, welche fie bekräftigen. 
haben offenbar die Gegenwart unſerer Truppen angerufen, um 
Unglück und Unruhen zu vermeiden. 
ward uns von der gewönlichſten Vorſicht angerathen. 
Gefahr für das päpſtliche Gebiet aufgehört hatte, konnten wir der 
franzöſiſchen Regierung nicht länger einen Vorwand geben, ihre 
Beſetzung Roms in eine permanente zu verwandeln. 
uns daher aus eigenem Artriebe zurück. 


Zum 
Die Bevölkerungen 
Die Rückkehr der Truppen 
Sobald die 
Wir zogen 


Hinſichtlich der September-Konvention ſagte Menabrea: „Man 


fragt uns, ob nach den jüngſten Ereigniſſen die Konvention noch 
beſtehe oder nicht. Ein Vertrag beſteht immer, jo lange nicht eine 
Kündigung erfolgt iſt, wenn nicht im Vertrag ſelbſt eine andere 
Vorkehrung getroffen worden. 
keine ſolche Klauſel, mithin beſteht dieſelbe. Allein thatſächlich und 


Die September⸗Konvention enthält 


weſentlich beſtebt fie nicht, jo lange das päpſtliche Gebiet durch 


Frankreich beſetzt iſt und ſomit eine der kontrahirenden Mächte 
ihre Verbindlichkeit nicht gehalten hat. 


Wir befinden uns in dem- 
ſelben Falle, da wir die Zahlung unſerer Quoten zur päpſtlichen Schuld 
eingeſtellt haben. Mit Bezug auf die Frage: was wir mit der 
Konventlon thun werden, habe ich zu erwidern: Wir werden das 
thun, was in unſerem Intereſſe ſein dürfte, allein das erſte aller 


unſe rer Ziele iſt die Räumung des päpſtlichen Gebiets ſeitens der 


Franzoſen zu bewirken, nachher können wir das Weitere in Be- 
tracht zlehen. Die September-Konventlon beeinträchtigt kein Recht. 
Es iſt freilich wahr, daß der franzöſſſche Miniſter erklärt hat, daß 
die Konvention, jo lange fle befteht, das Verhalten Frankreichs 
regelt, während ein anderer ſagte, wir wollen verpflichtet ſein, neue 
Garantleen für die Sicherheit der Papſtes zu geben. Wir werden 
ſehen, was erfolgt. Inzwiſchen müſſen wir uns in keiner Weiſe 
fompromitiren. Laſſen wir die Franzoſen das roͤmiſche Gebiet 
ränmen, alsdann können wir in Erwägung ziehen, ob es unſer 
Intereſſe if, die bereits eingegangenen Verpflichtungen zu beftäti- 
gen oder aufzuheben, ſo daß unſere Intereſſen gewahrt ſind.“ — 
Menabrea wird morgen ſeine Rede fortſetzen. 

London, 18. Dezember. Einer Mittheilung des „Daily 
Telegraph“ zufolge iſt der wahtſcheinlich auf feniſche Urheberſchaft 


zurückzuführende Plan eines gleichzeitigen Angriffs auf verſchtede⸗ 


nen Woffendepots Englands in Wolverbampton aufaefunben worden 
anaſch, 7. Dezember. König: Theodorus hat Debra 


durch Feuer zerſtört. Die Scinde-Beigade iſt angelangt und von 
den Eingeborenen freundſchaftlich empfangen. Die Truppen werden 
in Kurzem vorrücken. Der Geſundheitszuſtand der Mannſchaften 


iſt gut. 


Schiffs berichte. 

Swinemünde, 18. Dezember, Vormittags. Wind: SW. Gelindes 
Wetter, etwas neblig. Harald Harfagr löſcht. Einige Schiffe geben aus, 
darunter: Agnete, Baumann; Margaretha, Schoon; Raphael, Meidel; 
Delight, Darg. 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 18. Dezember. Weizen loco unbeachtet. Von Terminen nur 
nahe Lieferung billiger. Roggen⸗Termine eröffneten heute unter dem Ein⸗ 
druck fortgeſetzter Anmeldungen mit ſtarken Offerten und mußten bei viel⸗ 
feitigen Realiſationsverkäufen billiger erlaſſen werden. Nachdem jedoch die 
gekündigten Parthieen coulanter Aufnahme begegneten, zeigte ſich zu den ge⸗ 
drückten Courſen überwiegende Kaufluſt, wodurch eine Vreisbefferung von 
ca. 7% pr. Wſpl. eingetreten iſt. Schluß ſehr feft. Loco-⸗Waare kleiner 
Handel. Gel. 10,000 Ctr. 

Hafer loco und Termine beſſer. Gel. 6000 Ctr. Auf Rüböl wirkte 
wohl das anhaltende warme Wetter deprimirend im Preiſe, indem Abgeber 
ſich williger zeigten und in billigere Gebiete fügen mußten. Spiritus matt 
eröffnend, ſchliezt bei ſehr ſtillem Verkehr wieder feſter und gegen geftern 
ohne weſentliche Aenderung. Gek. 10,000 Qrt. 

Weizen loco 85—102 * nach Qualität, fein bunt. poln. 95 . ab 
Bahn bez., pr Dezember 86%, 9, Mai⸗Juni 89, ½ 9% bez. 

Roggen loco 78—80pfd. 73%, 74½ 34 ab Bahn bez., Dezember 
74½, 75 , bez., Dezember⸗Januar 73½, 74 3% bez., Januar - Februar 
% bed April- Dat 734, 72%, 73% FG bez., Mai-Zuni 7315, 

YA bez. 

sch, große und Heine, 48 —57 & pr. 1750 Pfd. 

Hafer loco 30-34 , ſchleſiſcher 321,—33 „ ab Bahn bez., per 
Dezember 32 ½, ½ K bez., April⸗Mai 33½ 9% bez., Mai⸗Juni 34 bz. 

Erbſen, Kochwaare 68 — 76 , Futterwaare 64—68 

Rübol loco gefrornes 10%, 9% Br., pr. Dezember u. Dezember ⸗ Ja: 
nuar 10%, bez., Januar⸗Februar 10%, 34 bez. u. Br., April - Mai 
101% „ bez. 

Leinöl loco 13 % Br. 

Spiritus loco ohne Faß 20, ½ . bez., pr. Dezember u. De⸗ 
zember⸗Januar 204, la, 1% & bez. u. Gb., „ ½ Br., Januar-Fe⸗ 
bruar 20%, % 3% bez., April Mai 20%, Yu, / 4 bez., Mai ⸗Juni 
21½, 717 94 Te bez. a R 

Fonds“ und Aktien ⸗Börſe. Die Börſe litt heute an einer Ver⸗ 
ſtimmung, welche in erſter Linie aus inneren Verhältniſſen entſprungen iſt, 
aber ſowohl durch die fremden Notirungen, als auch die politiſchen Nach⸗ 
richten gefördert wurde. Die Börfe empfindet den Mangel jeder äußeren 
Anregung beſonders ſtark, weil, wie es ſcheint, die Hauſſe⸗Engagements 
überwiegend ſind. — 

Breslau, 18. Dezember. Spiritus per 8000 Tralles 19%,. Weizen 
pr. Dezember 90 Br. Roggen pr. Dezember 68 ½, pr. Frühjahr 68. 
Rüböl pr. Dezember 10%, per Frühjahr 10 ½. Raps pr. Dezember 92 
Br. Zink feſt. 


Wetter vom 18. Dezember 1867. 
fi Im 


Im Weſten: Oſten: 
Paris 35 R., Wind SW Danzig. 2, R., Wind NW 
Bruüſſel DR, - SSW. Königsberg 1% R., S 
Trier 3, R., S temel 10, R., S 
Köln % R., SW Riga ·· 19, K, 8 
Munſter · 4 R., SW Petersburg — 14, R., D 
Berlin % R., SW Moskau ie 
Stettin . 1% R., W Im Norden: 

Im Süden: Chriſtianſ? — R, — 
Breslau.» 3, R., Wind S Stockholm — 7% R., 8 


Ratibor ··· 1, R., S Haparanda —14, R., 


Reer UV ER EZ WU TE U TB une 


"7 reer, 


— 
Eiſenbahn⸗Actien. Prioretäts- Obligationen. Prioritäts⸗Obligationen. Preuß iſche Fonds. Fremde Fonds. Bank- und Iuduftrie-Papiere, : 
a Divid 80. Aachen⸗Düſſeldorf 4 81%, bz Magdeb.⸗Wittenb. 3 67 © willige Anleihe 41] 96% © Badſſche Anleihe 1866/44] 92%, © } Dividende prog 1868 gf. 
Aachen-⸗Maſtrichk 5 0 j 4 28 b 5 ne Em. 4 7 G | do. 441.944, B taats- Anleihe 1859 5 103%, 6 Badiſche 35 fl.-Looſe — 8 B Berliner Kaſſen⸗Ver. 15 4 162½ & 
ltona-Kiel 9 129% © do. III. Em. 42 1, B Miederſchl. Märk. I. 4 87% 8 Staatsanleihe div. 43 05 63 Baieriſche Präm.⸗Anl. 49 + 8 | - Hanbeld-Gef. 4 4 112 , 8 
Amſterdam⸗Rotterd. 49¼4 103% bz Aachen⸗Maſtricht 44| 73% b do. II. 4 84 do. do. 4 9927 bz Bair. St.-Anl. 1859 4 9470 [ Immobil.-Geſ. Br 4 71 
Bergiſch⸗Markiſche 8 4 139 bz do. I. Em. 5 78% 65 | do. com. I. II. 4 87½ B Staats- Schuldſcheine 31 83% bz Braunſchw. Anl. 186615 10925 © | - Omnibus Ye 5 = 
ee | sn Mia, 8 jene 
i örli 2 — 77 do. . o. 2 4 e Looſe — Pr. ⸗Aul. — — 
nee — 5 97 N bj * III. 3 = Niederſchl. Zweigb. C. 5 995% bz sei Schuld 31 78% 55 Labecker Pram.⸗Anl. 31] 47½ & (Coburg, Credit 4 44 72½ 9 
Berlin-Pamburg 9 4 163% © do Lit. B. 31 77 & Ooerſchleſiſ e A. r 9 Berliner Stadt⸗Obl. 5 101% bz Sächſiſche Anleihe 5 104% bz Danzi 81 4 112%, 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 16 4 217 bz | do. IV. 4 „ doe. B. 31 7714 do. 410 96%, 6 Schwediſche Looſe — 104, B Darmſtadt, Credit- 4½ 4 357 
Berlin⸗Stettin 8½%4 135 bz do. V. 144) 91% G | do C. 4 — 8 do. ö 34 80, Oeſterr. Metalliques 5 411 8 - Zettel ⸗ 8 4 957% 
Seele e n, g, e 6 de de- 6 . i 8 e e . e e Fe. 0 , h ier tele 6 ee, d, „ 0 8 
Frei 1, 0 Fe . . „ u. N. r. 8 5 * as · 
1 * Min le Ta 41 63 do. F. 41 93% e. . Credit-vooſe — 71% ö. Landes- 7½% 4 83 0 
Sn Minden 975704 141% bz do. Dort.⸗Soeſt 14 82 ½ bz | do. d. 41— 8 Oſtpreuß. Pfandbr. |34| 771, bz 1860er Looſe 4 68 ½ bz Disconto⸗Commund. 8 4 110 9 
Coſel⸗Operb. (Wilhb.) 274 ad ae: Anbalt — 9 Offer Framoöſiſch 8 1 0 do. 4 e - er Be er 9957 Sa W a 5 a f 
„Pri in; 0. [4 5 - „ A. 1 “ 
— N Prior. 35 35 — b3 = 4 9 Rheine nen ie 8 eee Pfandbr. 31 15%, G ale re = . Gen 2% 3 ’ 102 9 
= 146 1 85% bz do. Lit. B. 4 3 do. v. St. gar. 3 — G 8 4 & [Ruſſ.⸗engl. Aul. bz [Gotha 
N u 379% © | Berlin-Hamb, I. Em. Fi © | bo. II. 5 58/04 92 B poſenſche Pfaudbr. 4 — — do. 1864 engl. 587 ½ G Hannover 5% 4 78% G 
, .. sh Bird, (7 Bat 
8 4 erl.-P.-Magd. A. B. . v. St. gar. — 5 0, a . (©. — 
Magdeburg, pi 0 4 874 9 ee e 9 "fein Rahe⸗ Ban. 44 93%, © Sage Pfade 485 9 Kuff.-poln, Sch Bel | 6313 8 |rhe Br. Sppoth⸗G. 4% 4 4 
do. do. B. 5 4 1255 ; Berlin⸗Stett. 2 Em. 2 65 — - II. 5 8570 8 Sgieſiche erdbr. 310 83% & 3 500 Fl. 175 Bi Sänigeberg 5 11 837 
Beuge, . 14 % de it en e e en e 78% 8 . Li A Zu jene a este 65 81 8 
Münſter⸗Hamm 4 4 — bz do. IV. Em. 4 „ bz Ruhrort⸗Cref. K. G. 41 — G Weſtpreuß. Pfandbr. 3 7 bz Wechſel-Cours. Magdeburg 5 881% © 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 4 882 bz Wee 41 8 5. 5 41 er: ” nn 4 8 8 Amſterdam DT 5 ala 5 Minas Credit⸗ 5 8 
3 ‘ öln⸗Crefe 5 85 0 neueſte o. 0 U bz inerva w. - 287% 
— d de ar 95 95 Cola Miaben 44 B Sclleswigſche 41 91 8 do. 4 90% bz [Hamburg kurz 2 151%, bz [Moldau, Credit. 0 14% b 
Oberfehl Lit. A. u. C. 12 13411974, 63 do. II. Em. 5 9 Stargard⸗Poſen 4 — Kur- u. Neum. Rentbr. 4 90½ 5 | do. 2 Mon. 2 151 63 Norddeutſche 81, 11714 68 
, , 5 Rnadlsierri 12% 6 ti 
r.-Franz % bz . Em. 3 | do, . oſenſche „ bi [Ba . e bz Pboͤnir air 3 
Fa 5 5 7275 8 bo. do. 43 4 53 Sudöſterr. Staatsb. 3/214 x bz Heluſiſte . 4 | 89°, bz [Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 8014 bz [Poſen 1,74 101 G 
e , en a m ee „ , , ee eee Kl 9 
„Prior . 4 I do. Em. do. ; 7 Säͤchſiſche 4 bz. Auges . ftl. Priv. EA i 
Rhein abe 0 14 | 27%, bz Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 G do IV. Em. 144 964, G [Schleſiſche 41 91½ bz ee gig S == 11 45 = ei = 118% ® 
S ve, IV. Bm. tg Gold und Papiergeld. Sake a. 2 7.3.16 0. Stier dene. | 7% 14 87 & 
Sudoöſter ne 71 51 94% bz | Saliz. Ludwigsbahn 5 © Fr. Ben. m. R. 997% © Dollars 1 12 . Goldkronen 9 9% © Petersburg 3 Wochenſ7 957% bz Thüringen 4 65 
Thüringer 74704 132 ½ bz Lemberg⸗Czernow 5 8 a 92 Senad e 544 8 Gold p. Zollpf. . 5 Watch 3 5 a > en (Hamb.) 12750 111. 0 
8 ; = „Halberſtabt 4 Deft. Rt. öſt. W. 3 [Louisd'or 112 ½ bz Friedrichsd'or 113¼ bz au 8 Tage |e Ya eimar 7 80%, 5 
Warſchau-Wien 5 60% 05 N e u ® Ruf. Banku. 1843, bz Sovereigng 6 24% G ier 25 25 bz [Bremen 8 Tage 310111 ½ bz 5 1 85 


Familien: Nachrichten. 

Verlobt: Frl. Zipora Heß mit Herrn Kallmann Wan⸗ 
genheim (Caſekow— Vierraden — — Emilie Radmann 
mit Herrn C. Wittenberg (Ueckermünde). N 

aden Ein Sohn: Herrn J. Schultz (Stettin). 
— Herrn Carl Otto (Garz a. R.). — Herrn Emi 
Fischer (Barth). — Herrn J. Stein (Stralſund). — 
Eine Tochter: Herrn Carl Arnold (Stepenitz). — 
Herrn Rudolph Pieper (Anclam). — Herrn Dr. Stock- 
mann (butbus). 

Gestorben: Shiffer Fredric Oudpod, (Anclam). — 
Rentier C. G. Lönnies (Nichtenberg). — Schmiedemeiſter 
Adolf Ehrbrecher (Stralſund). — Frl. Dorothea Dahncke 
(Stralſund). — Frl. Wilhelmine Jahn (Cartzitz). — 
Tochter Henriette [15 J.] des Tiſchlergeſellen Scheer 
(Stettin). — Sohn Richard (4 ½ J.] des Herrn Louis 
Kayſer (Stettin). 


Polizei-Bericht. 

Gefunden. Am 7. d. M. am Rofengarten 1 Fenſter 
mit 4 Glasſcheiben. 

Verloren. Am 14. d. M. von der gr. Wollweberſtraße 
bis zur Louiſenſtraße 1 kleiner Biſam Pelzkragen. 

Als muthmaßlich geſtohlen angehalten. Am 
13, d. M. eine wollene weiß, röthlich und grün geftreifte 
Pferdedecke. 


Kirchliches. 
In der St. Lucas⸗Kirche: 
Donnerſtag, den 19. Dezember, Abends 8 Uhr: Bibel ⸗ 
ſtunde. Herr Prediger Friedländer. 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſeubahn. 


Die Zahlung der am 2. Januar k. J. fälligen Zinſen 
auf unſere Stammactien gegen Einlöſung 
Nr. 15 der III. Serie mit hung des Zinsſcheines 
4 3 für die Vollactie und 
2 3 für die Halbactie, 
ſowie die Zahlung der Zinſen auf unſere Prioritäts⸗ 
Obligationen I. Emiſſion gegen Einlöſung des Coupons 
Nr. 9 der IV. Serie und auf unſere Prioritäts-Obliga- 
tionen IV. Emiſſton gegen Einlöſung des Coupons Nr. 
der I. Serie erfolgt 


hier bei unſerer Hauptkaſſe vom 2. Ja- 
nuar k. J. ab, und 

in Berlin vom 7. bis incl. 9. Januar 
k. J. in unſerem dortigen Empfangs⸗ 
gebäude von 8 bis 12 U. Vormittags. 


en Zineſchei owie den Coupons muß bei der 
Präfentaiten Be kenhernoegeitni, welches den Betrag 
Pre sten Zahlung und die Namens unterſchrift des 
r ober des Beſitzers enthält, beigefügt fein. 
ausgelosſten gen Termine wird auch die Realisation der 
gationen J. Emiſten nicht eingelöſten Prioritäts · Obli⸗ 


aher Nr. 1623, 2763, 3007 
a die Zahlung der Zinſen in 1 
Haupt-Kaſſen-Rendanten perſönlich wo, 33 


b kann während der dortigen Zahlun 
Zinszahlung nicht ftattfinden. 3 gatage hier eine 
tettin, den 7. December 1867. 


Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 
Stein. 


Fretzdorff. Zenke. 


Bekanntmachung. 
ir dem Reviertheil Lienken und Köſtin werden 327 
in griefern Bauholz und Kiefern Brennhalz Donnerſtag, 
keng be Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, zu Neuen⸗ 
Salt Bismark zum Verkauf geſtellt. 
enwalde, den 13. Dezember 1867. 


Der Königl. Oberförſter. 


Berliner Börſe vom 18. Dezember 1867. 


Bekanntmachung. 

Etwaige Forderungen an die Dampfichiffe 
„Die Dievenow,“ „Misdroy,“ „Das Haff,“ 

„Princess Royal Victoria,“ 
„Nymphe, „Nixe,“ „Najade“ und „Sirene“ 
erſuche ich bis ſpäteſtens Ende dieſes Monats einzureichen. 

F. Bräunlich, 
Stettin, Frauenſtr. 22. 


Stuttgart — K. Thienemann’s Verlag. 


Bilderbuch. 


Car 


it Bildern, Geſchichten und Reimen. 
Illuſtrirt von Künſtlern erſten Rangs, 


wie O. Pletſch 
u. A. Preis 1 
In dieſem für kleine Kinder beſtimmten Bilder⸗ 
buche ſind ſämmtliche Bilder auf ſtarke 
Pappe aufgezogen und leiſten daher den zer⸗ 
ftörungsluftigen Händen der Kleinen energiſchen 
Widerſtand. Die reiche Auswahl der enthaltenen 
Gegenſtände: Kinderſcenen, Soldaten, Volksfeſte, 
Jagden, Hausthiere, Wilde Thiere, Inſekten, Obſt ꝛc. 
ſichern dem Buch in jeder Kinderſtube eine freudige 
Aufnahme. 
Vorräthig bei 2 
Dannenberg & Dühr, 


Breiteſtraße 26 u 27. 


H. Leutemann 
15 Sn 


r ͤ K 
Als beſtes Feſtgeſchenk für junge Mid 
chen empfehlen wir: 
Ottilie Wildermuth: 


Jugendgabe. Mit 6 Stahlſtichen. 
Elegant gebunden 1. 12 Ar 
Kindergruß. Mit 6 Stahlſtichen. 


Elegant gebunden & 1. 12 Ir 
Aus Schloß u. Hütte. Mit 6 Flahiſichen 
Elegant gebunden N 1. 12 E 


Von Berg und Thal. Mit 6 Kupfern. 
Elegant gebunden 7% 1. 12 Mr 


Aus der Kinderwelt. Mit 12 col. Bildern. 
Elegant gebunden & 1. 12 Se. 


Dannenberg & Dühr 


Buch- u. Aufikalienhandlung 
in Stettin, Breiteſtraße Nr. 26 und 27 
(Hotel du Nord). 


Der Provinzial⸗Synodal⸗ 
Ordunng 
Entwurf und Motive 


find bei R. Grassmann in Stettin er⸗ 


ſchienen. 


Preis 3 Sgr. 


von 7 Ar an, Neue Teſtamente 


Bei C. Bertelsmann in Gütersloh iſt erſchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Der Proteſtanten⸗Verein, 


nach ſeinen Grundſätzen und Tendenzen unteriucht und bes 
leuchtet von O. Andrea. Nebſt Aufſätzen verwandten 
Inhalts. 10 Bogen geh. Preis 16 Sn 


Deutſche Volkslieder 


für Haus und Familie, 
für eine Singſtimme mit Pianoforte⸗ 
begleitun 


bearbeitet von E. Dietrich, Muſildirektor. 
In Bänden von je 100 ee Jeder Band in 8 Heften 
5 He 
Zwei Hefte find erfchienen zu in allen Buchhandlungen 
u haben. 

Der Herausgeber bezweckt in vorſtehendem Werke eine 
größere Zahl unſerer ſchönſten Volkslieder mit einer 
vollern und zugleich leichten Clavierbegleitung dem 
deutſchen Volke darzubieten, und damit namentlich Familien⸗ 
kreiſen einen guten Beitrag zu ihrer Belebung und Er⸗ 
heiterung zu leiſten. Sämmtliche Lieder können auch durch 
das Piano allein zur Geltung und Ausfübrung kommen. 

Der Umfana des ganzen Werkes iſt vorläufig auf ze hn 
Bände oder 1000 Lieder feſtgeſetzt, doch verpflichten ſich 
Subſeribenten nur zur Abnahme eines ganzen Bandes. 
Die ſpäteren Bände werden das geiſtliche Volkslied in ſich 
aufnehmen, und ein Anhang die nichtdeutſchen Vollslieder 
geben. 


Vortheile und Abkürzungen im 


Rechnen. 
Für den Schul⸗ und Geſchäftsmann und 


ſolche, die es werden wollen. 
Von E. Laugenbera. 
11 Bogen gr. 8. 22 ½ Sgr. 

Der bekannte Bearbeiter der Diefterweg’ihen Rechen⸗ 
bücher giebt in vorſtehendem von der Kritik viel⸗ 
gelobten Buche Lehrern und beſonders angehenden Kauf⸗ 
leuten eine Menge von Erleichterungen und Abkürzungen 
im Rechnen nebſt Uebungsbeiſpielen, welche große Beachtung 
verdienen, zumal ſie in andern Lehrbüchern meiſt vergeblich 
geſucht werden. 


Leon Saunier’s 


Buchhandlung, 


Paul Saunier, 
Mönchenſtraße Nr. 12, am Roßmarkt. 


Auction. 
Auf Verfügung des Königlichen Kreis erichts ſoll am 
Freitag, den 20. Dezem er er., Vormittags 2 — 10 Uhr 
ab, im Kreis⸗Gerichts⸗Auctions-Lolal 
ein elegantes nußbaum Mobiliar, darunter Sophas 
mit Fauteuils, 1 großer runder Sopbatiſch, 2 Spinde, 
1 Spiegel mit Conſole u. Marmorplatte, 1 Spiegel in 
Bronce⸗Rahmen, 1 Kronleuchter, 2 plattirte vierarmige 
Leuchter, ſowie Wäſche, Betten, Glas- u. echte Por⸗ 
zellanſachen, 2 große vergoldete Blumenvaſen, 1 Thee⸗ 
ſervis, 1 Cr&pe-de-chine- und audere Shawl⸗Tücher, 
1 großer Teppich, 1 Operngucker, 1 Oelgemälde und 
verſchiedene Pelzſachen, 

ferner um 11%, Uhr: Juwelen und Kleinodien, darunter 

ein goldener Schmuck, Armband, Broche u. Ohrringe, 
eine goldene Damenuhr mit Kette u. Haken, 40 Stück 

diverſe Gold⸗ und Silberſachen 
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. 
Hauſl, Kreisgerichts⸗Secretair. 


I l—— —. o 
Militair-Bildungs-Anstalt u. Bias ir Tae, Wan 


auf dem Lande, 


U 
Bih el von 2 Gr an, ſauber gebunden verkauft im Anschluss an das Pädagogium Ostrowo bei Fi- 
im 2 e der Bibelgefel haft ber lehne. Sichere Vorbereitung zum Fähnrichs-Examen. 


Bibelbote 


abe Ellſabethſtr. 9. ] Hon. 100 % quaxt. 


r 


Prospeete durch d. Director, 


Originallooſe 1. Klaſſe 150. Königl. Preuß. 


Hannoverscher Lotterie, 
ganze a 4 3 10 Pr, halbe a 2 % 5 Sn, 
viertel a 1 % 2½ Sr, offerirt und ſind direct 
zu beziehen durch die 
Königl. Preuß. Haupt⸗Collection von 

A. Molling in Hannover. 


2 Zur erſten Klaſſe 
Königl. Preuß. Lotterie in Berlin 


empfehle Antheillooſe zu meinen bekannten feften 
Pteiſen, darunter 715 22 Yes 


fr E m 9 


09, DS 

Max Weyer, Stettiır, 
NB. Der einzige Hauptgewinn, welcher dieſes 
Mal nach Stettin kam, 5000 4 auf Nr. 52216. iſt 
wiederum bei mir gefallen; frübere aroße Treffer ſind bekannt. 


Eine complete Dam Brenneret⸗Einri 
welche vor vier Jahren 51 gebaut iſt, e Wir 
ſchaftsänderung bei mir zum Verkauf. Dieſelbe beſteht 
aus einem neu verbeſſerten Simene’schen Brenn: 
Apparat, Dampfmaſchine von 12 Pferdekraft 
ſowie Dampf-Eylinder, Vermaiſchbottig mit eiſernem Nohr⸗ 
werk, Kartoffelwaſchmaſchine, Müble, Kartoffelaufzug und 
. zum Betriebe der Brennerei erforderlichen 

Venetia bei Znin, Reg.⸗Bez. Bromberg. 

Fr. Fischer. 


FTT 
Clavier-Cransport-Jnftitut 
der Pianoforte⸗ andlung von 


G. Wolkenhauer, 
Stettin, Louiſenſtraße Nr. 13. 


Das Inſtitut übernimmt den Transport all 4 
Pianos, als Flügel, Pianos in Tafelfo ib 

an 3 felform, Pianinos und 
von allen Orten Stettins und nähern Umgebung, a 
Wunſch auch nach und von außerhalb zu felten tarif. 
mäßigen Preiſen und zwar unter Garantie für unbe⸗ 
ſchaͤdigte Ablieferung nach den billigſt geſtellten Sätzen des 
nachſtehenden Tarifs durch die zu dieſem Zwecke beſon⸗ 
ders angelernten Clavierträger des Inſtituts, welche mit 
allem nöthigen Transport- Handwerkszeug verſehen ſind. 

Beſtellungen werden erbelen 5 


im Comtoir, Louiſenſtr. 13, part. 
Tarif. 


I, Für den Transport eines unverpackten 
Pianos in Tafelform, Piani⸗ 
nos oder Harmoniums 

a) im Innern der Stadt 

b) nach oder vondem Bahnhof, Boll⸗ 

werk, Grabow, Grünhof, Fort» 

preußen, Kronenhof oder dieſen 

gleich zu erachtenden Entfernungen 

e nach oder von Bredow, Bredow⸗ 

Antheil, Zullchow, Friedrichshof, 

Balgwie| e, Pommerensdorfer An⸗ 

N 

d) nach oder von Frauendo 3 0 0 

low, Eckerberg u. deren — 

die nicht ber 1 Meile von Stettin 

entfernt liegen 
II. Für den Transport eines Flügels 
ad 1. 0 ae, 

ad I, b) 

ad I. c) 


I 


ONDmmi m 


„nu“ 
a’ un 


nos oder Harmoniums einſchließ⸗ 

lich der Koſten für Aus- oder Verpacken 

derſelben tritt zu den einzelnen Sätzen 

le ein Auſſchlag ein T... 
VI. Desgleichen eines Flügels von . .— 20 


Neue Sendungen gediegener und eleganter 
etroleum-Küchen-, Flur-, Tisch- 
mpen und Armleuehter 


empfing in reicher Auswahl und offerirt unter Ga 
rantie : 


- Zu . 
Weihnachtsgeſchenken. 
Franz. u. deutſche Handſchnhe, 

Cachenez, Cravatten, 
Eigarren⸗Etuis, Porte⸗ 
monngaies, Gummifchnbe 


und Modewaaren 
empfieblt 


Mathilde Neubauer, 


46, Breiteſtraße 16. 


BASLER 


Lebens-Versicherungs-Gesellschaft. 


Grund-Capital 10 Millionen Franken. 


Versicherungs-Bestand Ende September 1867 
4920 Policen über 24,243,745 Franken Capital, und 25,509 Franken Rente, 

Die Gesellschaft schliesst nach Wahl der Antragsteller Versicherungen mit und ohne 
Gewinn-Antheil ab, Die Versicherten erster Art participiren an dem aus diesen Versiche- 
rungen sich ergebenden Reingewinn mit 75 0%. 

Die Prämien sind billig und nach den solidesten Grundlagen berechnet. 

Jede nähere Auskunft ertheilt der Unterzeichnete, an welchen auch Gesuche um 
Haupt- und Speeial-Agenturen zu richten sind. 

Stettin, im December 1867. . 


Anna Horn geb. Nobbe. 


Weihnachts-Lichte und farbige Glaskugeln zu 
Christbäumchen, Kerzen in Wachs, Parafin und 
Stearin aus den besten Fabriken; neue Wall-, Para- 
und Lambertsnüsse ; feinste chin. Thee’s ; echt im- 
portirten Rum, Arrae und Cognac, sowie ein reich- 
haltiges Lager feinster Parfumerien offerirt 

Anna Horn geb. Nobbe, 
Lindenstrasse No. 5. 


Mauer-, Dach: und Hohlſteine 
guter Qualität, preis werth. 
Julius Saalfeld, Louiſenſtr. 20. 
Pomaden, Maaröle, Odeurs, echte Eau 
nase, feine und ord. Tollettenseifen 
empſfie 
C. Ewald, gr. Wollweberſtraße Nr. 41. 


Harzer Kanarienhähne 
find von 11 an pro Stück zu verk. Paradeplatz 12, 
Kellergeſchoß. 
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Die General -Agentur — 


Hermann Stromer. Zum 
Schutze des Leders 
Gewerbebank I. ge huster AN Co. gegen Näſſe, Staub Reibung und andere ſchädliche Ein⸗ 


llüſſe, ſowie zur Weichmachung und langeren Er⸗ 
Auf die noch festzustellende Divideude für das laufende Geschäftsjahr werden vom 20. d. M. haltung deſſelben für den Gebrauch empfiehlt ſich 

ab er abschläglich zur Vertheilung kommen. 
1 


das wegen ſeiner ganz ausgezeichneten Erfolge bei 
e Zahlung dersf£lben au gegen Einlieferung des Abschlags-Dividenden-Scheins Fabriken, Poſthaltereien und beim Militair nach vorherigen 
No. 4 mit Thir. 8 pro Stück 


Verſuchen jetzt zur regelmäßigen Anwendung für Pferde⸗ 
bei unserer Gesellsehaftskasse, Jägerstrasse 26, sowie eſchirre, Maſchinenriemen, Wagenleder und 
in Jauer bei unserer Zweigniederlassung, 5 


ußbekleidungen eingeführte Lederöl von 
in Cottbus, Finsterwalde, Luckau und Wrietzen bei unsern bekannten 


Herren Agenten, II. Elsner in Poſen. 


in Königsberg i. Pr. bei Herrn Otto Ehlert, Gen.⸗Depot bei Herrn Emil Kari 
in Magdeburg bei Herrn Adolph Zeising, in Be en 9. rare 3 


in Stettin bei Herren Johs. Quistorp & Co, 
Wichtige Anzeige 
für 


Den Stücken ist ein mach Nummern geordnetes Verzeichniss beizufügen. 
Taube und Harthörige. 


Berlin, den 14. December 1867. 
Gewerbebhank H. Schuster & Co. 

Seit 10 Jahren debitire ich das Dr. Robin on'ſche 
Oel, wodurch Hunderte ihre Geneſung fanden. Dieſes 


Der Aufsichtsrath. 
Oel heilt binnen kurzer Zeit die Taubheit, falls ſelbige 


von Olters. 
2 1 1 ————— fl 
Soeben ift in meinem Verlage erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben, in Stettin bei 
nicht angeboren; es bekämpft alle mit der Harthörigkeit 
verbundenen Uebel, als: Ohrenſchmerzen und das Sauſen 


Dannenberg & Dühr, 
Breiteſtraße Nr. 26 und 27 (Hötel du Nord). 

und Brauſen in den Ohren, und erlangen ſelbſt ältere 
Perſonen das feinſte Gehör wieder, falls keine reinen Un⸗ 


5 
Fr DIE N Linne. moglichteiten obwalten. Jeder Auftrag, den ich mir franco 


' " erbitte, wird prompt ausgeführt, 
Ein G eſch 6 uf für Fraue 1 d J un gfrau en e e mist H. Brakelmann. 
s den edel deut Dichtung. n 
Zweite Auflage. Mit are ZB ee ankam T j N { j fl ch ei 


Prachtvoll gebunden mit Goldſchnitt. Preis 1 & 21 Sn. 
Dieſe neue Anthologie zeichnet ſich 2 ihre eigenthümliche Tendenz, — — und se ei 255 beweiſen die große Heilkraft des Dr. 

prechendes Aeußeres vortbeilhaft aus. ie enthält eine Blumenleſe aus der reichen Fülle unſerer deutſchen Lyrik, 7 

I von jachverftändiger Hand nach den Grundſätzen der reinen ſittlichen und religiöſen Poetik ausgewählt und ſehr Robinson en G Deieh. 

Herrn Brakelmann in Soeſt. 


Bay nach folgendem Plane geordnet wurde: 1, Erſte Minne. (1. Erwachen. 2. Sehnen. 3. Scheiden. 4. Meiden.) 

„Brautminne. (1. Bluthezeit. 2. Wartezeit. 3. Hohe Zeit.) III. Frauenminne. (1. Minnedienſt. 2. Minnekraft. . De ; 
3. Minneglüd.) IV. Mutterliebe. (1. Am Morgen der Kindbeit. 2. Im Mittag des Lebens. 3. Am Feierabend.) ]. Im vorigen Sommer ſandten Sie, werther Herr, mir 
V. Gottesminne. (1. Im Herzen. 2. In der Natur. 3. In der Kirche.) Ei Poſtvorſchuß Entnommenes ein 2 Geber Oel. 

Es wird kaum ein anderes Buch ähnlicher Art zu einem Feſtgeſchenk ‚für 8 und ] Da ich dieſes nur f britten Fl ne parte fs ige ch 


Jungfrauen jo ſehr geeignet fein, als das vorliegende, das zu dieſem Iwe 's Angeles] Ihnen nochmals meinen verbindlichten Dank ze. Es grüßt 
gentlichſte hiermit empfohlen ſein möge. 


Ihnen hochachtungsvoll 
Leipzig, den 26. November 1867. 


Kämme aller Art, 


. „Kleider- S te, , “ . 
Bürſten: und Rapelbtiehen — Kopfe Zahn 


= C. Ewald, gr. Wollweberſtraße 41. 


Stettiner Stadt⸗Theater 


Donnerſtag, den 19. Dezember. 
Vorletztes Gaſtſpiel des Herrn Junkermann vom 
Stadt⸗Theater in Bremen. 
Die letzte Fahrt. 
Liederſpiel in 1 Akt. 
> Hierauf: Tanz. 
Eine Liebe mit Hinderniſſen. 
Schwank mit Geſang in 1 Akt. 
Sodann: Tanz. 


Der Kapellmeiſter von Venedig. 
Komiſche Operette in 1 Akt. 
Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Geſuche. 


Zum 1. Januar wird für ein Getreide- und Sämerei⸗ 
geſchäft ein Lehrling geſucht. Adreſſen unter R. T. 


Eine Gouvernante wird zu Neujahr auf einem Gute 
bei drei kleinen Mädchen verlangt. 
Näheres bei Aug. Müller, gr. Domſtr. 18, part. 


Abgang und Ankunft 


der 
Eiſenbahnen und Poſten 
in Stettin. 


Bahnzüge. 


iss 510 I. 12 u. 43 
Mittags. III. 3 U. 51 N. Nag. (Catiezus). 


gez. Benjamin Setterlin. 


B. G. Teubner. 


Auction. 2 


Ende Dezember beabſichtige ich die noch vorhandenen Waarenbeſtände 
zur Auetion zu bringen. 7 
Ich empfehle dem geehrten Publikum eine große Auswahl Galanterie- u. Spiel ⸗Waaren, 
ſowie andere nützliche Gegenſtände, welche ſich beſonders zu Weihnachts⸗Geſchenken eignen, zu und 
unter dem Koſtenpreiſe. 
Die Ladeneinrichtung kann erſt nach der Auetion verabfolgt werden. 
J. Sellmann, Heiligegeiſtſtraße Nr. 2. 


Wieihuachts⸗Ausſtellung 
Noßmarktſtr. Nr. 11 u. kl. Domſtr.⸗Ecke. 


Unſer reichbaltiges Lager 


aller Arten Pfefferkuchen und Nüſſe, 


namentlich Thorner Chokoladen, Aroma, Victoria-Nußkern, Marzipan, Nürnberger, Mannheimer und Baſeler Leb- 
kuchen, feinſte Wiener Herrenkuchen u. f. w., ferner von 


Königsberger, Lübecker und ſonſtigem Marzipan, Marzipan⸗ 
Pfannkuchen, Vaum⸗Confect in Chocolade, Liqueur u. Schaum, 


ſodann von 


Engl. Tannenbaum - Biscuit ohne F arbe, 


das leichteſte, wohlſchmeckendſte und beſte Gebäck für Kinder, empfehlen 


ds hr. Wiethe aus Potsdam 


Chocoladen⸗, Eonfituren- und Honigkuchen⸗Fabrik. 
Bei Pfefferkuchen bewilligen wir den höchſten Nabatt. 


na 
Min. Vormittags (Conrierzu . 
7 U. 35 M —2 


F. Knick, 
obere Schulzenſtraße 40, 


empfiehlt ſein auf's Vollſtändigſte aſſortirte Lager 
von Damen- Stiefeln u. Schuhen, ſowie Kinder⸗ 
Stiefeln in allen Größen. Damen -Gamaſchen 
von 1 . 10 S, an. 


Poſten an: an Zug II. na i d 
an Zug IV. nad Goll 8 


Pyritz, Bahn, Swinemünde Cammin und T 
tow a. R. ? r es 


nach Cöslin und Colberg: I. 7 u. 30 M. Vorm. 
II. II u. 32 Min. Vormitttgs (Conrierzug). 
III. 5 U. 17 M. Nachm. 
nach 2 88 und Wolgaſt 
. 0 Vorm. (Anſchluß nach 5 > 
II. 7 U. 55 M. Abende ORG wa Prengtan) 
nach. Paſewalk u. Strasburg: I. 8 u. 45 M. Morg.⸗ 
II. 1 U. 30 M. Nachm. III. 3 U. 57 M. Nachm. 
(Anſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Anſchluß nach Prenzlau), IV. 7 U. 55 M. Ab 


Ankunft: 
von Sm 22 U. a Morg. II. 11 U. 23 M. 
orm. (Conrierzug). I. 4 U. 50 M. N 1 
IV. 10 u. 58 M. Abends. z Er 
von Stargard: I. 6 u. 5 M. Morg. II. 8 u. 30 m. 
Morg. 44 aus Kreuz). III. II U. 54 N. Vorm. 
1 V. 3 ae M. Nachm. een), V. 6 u. 17 M. 
achm. erſonenzug aus Breslau, Krenz). 
vs Gn ef ii ) 
von Cöslin und Colberg: I. 11 u. 54 M. Vorm. 
= Feige 44 M. Nachm. (Eilzug). III. 9 u. 20 N. 
ends. 
von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 
= b 5 0 M. Morg. II. 4 U: 37 We. Machm. 
ilzug). 
von 8 u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Morg. 
II. 9 u. 30 M. Vorm. (Courierzug von Hamburg 
und Hagenow). III. 1 U. 8 Mein. Nachmittags. 


Uarzanyz 


Auction. 


— — 


Beachtenswerth! 
Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen 
nächtliches Bettnäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände der 
Harnblaſe und Geſchlechtsorgane. Auch finden dieſe Kranke 

Aufnahme in des Unterzeichneten Heilanſtalt. 


t Bettſeder und Daunen in 7 Yan. 7 Pud 
Ruſſiſche ſind billig zu verkaufen Fubrſir. 5 im Laden. 


Eiſenbahuſchienen 


und eiſerne Träger zu Bauzwecken in allen 
rn und Höhen bilfigft bei 

Wilh. Dreyer, Breiteſtr. 20. 
r DT TE 


Fabrikation von Geſundheits⸗Cre pp 
in Seide, Seide und Wolle, Seide und Fil 
d’Ecosse und daraus gefertigten 


een 7 5 5 8 Ri — Unterhemden IV. 7 u. 15 M. Abende. 
Zur Stickerei eingerichtete Gegeuftünde ae 5 en 


tismen. on; 
Wegen ihrer Leichtigkeit und Durchgängigkeit 
für Transpiration bieten dieſe Kleider einen 
weſentlichen Vortheil gegen die bisherigen der⸗ 
artigen Fabrikate, daher ſie von den anerkann⸗ 
teſten Aerzten immer mehr und mehr angelegent⸗ 
lichſt empfohlen werden. 
Die Art und Weiſe der Fabrikation ſchützt 
gegen jedes Einlaufen bei der Wäſche. 
on dieſem meinem anerkannten Fabrikat, 
welches auf jeder Ausſtellung den erſten Preis 
errang, habe ich dem Herrn W. Johan- 
mimg in Stettin den alleinigen Verkauf für 
die Provinz Pommern übertragen. 
Baſel, den 1. November 1867. 
6 C. C. Rumpf. 
Auf Obiges Bezug nehmend, empfehle ich die 


Gesundheits-Grepp-Hemden 
als etwas ganz Ausgezeichnetes. 
W. Johanning, 
obere Schulzenſtraße 44—45. 


Kariolpoſt nach Pommerensdorf 4 U, 25 Min. früh, 
Kariolpoſt nach Grüntof 4 U. 45 M. fr. u. 11 U. 20 M. Bw. 
Kariolpoſt 2 Wer, Tornei 5 l 5p 6 Uhr früh. 
Botenpoſt ı Neu-Tornei 5 U. 50 M. „12 u. 

: 5 11 50 M. Nachm. rap, 1 u. DR, 


Botenpoſt nach Grabow und Zulchow 11 U. 45 M. Vm. 
ee ach 5 ein. Nachm. 

Botenpoſt na ommerens 11 U. . u. 5 U. 

0 85 M. Nachm. erensdorf 11 U. 55 M. Bm. u. 5 u 


Botenpoſt nach Grünhof 5 U. 45 M. Nm. 

Perſonenpoſt nach Pölitz 5 u. 45 M. Nm. 
E Anfunft: 

Kariolpoſt von Grünhof 5 Uhr 40 Min, fr. und 11 Ubr 
55 M. Vorm. 


Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 Uhr 40 Min. fr. 

Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 7 Uhr 15 Min. fr. 

Botenpoſt von Neu-Torney 5 U. 45 M. fr., 11 U. 55 M. 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 

Botenpoſt von Züllchow u. Grabow 11 U. 30% M. Vorm. 
und 7 Uhr 30 Min. Nachm. 

Botenpoſt von Pommerensdorf 11 Uhr 50 Min. Vorm. 
u. 5 U. Min. Nachin. 

Botenpoſt von Grünhof 5 Uhr 20 Min. Nachm. 

Perſonenpoſt von Pölitz 10 Uhr Vorm. 


findet man in der größten Auswahl, in den neueſten Genres und am billigſten in der 


Tapiſſerie⸗Manufactur von WW. Johanning. 
Für Unterleibs-Brudleidende! 


Schon ſeit langen Jahren iſt der Unterzeichnete im Beſitze einer Bruchſalbe, die er in 
ſeiner Umgebung mit außerordentlichem Glück vielfach angewandt hat. Fortwährenden Auf 
munterungen von Geheilten nachgebend, trete ich damit vor einen weiteren Wirkungskreis 
und empfehle dieſes vorzügliche, durchaus keine ſchädlichen Stoffe enthaltende Mittel allen 
Bruchleidenden. Es iſt einfach Morgens und Abends einzureiben, und iſt man bei Anwendung 
desſelben keinerlei Unannehmlichkeiten ausgeſetzt. Einzig zu beziehen in Töpfen zu 1% Thlr. 
preuß. Ct. beim Erfinder . 

Gottlieb Sturzenegger in Herisau (Schweiz). 


Die Möbel, Spiegel- u. Polſter⸗Waaren⸗Fabrik von Au g. Müller, 
r. Domſtr. 18 (vormals Städtiſches Leihamt), empfiehlt Möbel und Bettſtellen aller 


rt unter Garantie. Eine fein polirte Bettſtelle mit Sprungfeber-Matrage und Keilkiſſen mit Drillich⸗ 
Bezug zu 9 Thlr., ſowie Seegras⸗ und Noßhaar⸗Matratzen in größter Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 


— Zt ee r n 


